
 
POE, Edgar Allan (1809-1849), USA 

 

 

Berenice (1835) 

Dt Berenice, Üb: Arno Schmidt 

 

The Fall of the House of Usher (1839) 

Dt Der Fall des Hauses Ascher, Üb: Arno Schmidt 

 

The Premature Burial (1844) 

Dt Das vorzeitige Begräbnis, Üb: Hans Wollschläger 

 

In allen drei Erzählungen geht es um irrtümliche Begräbnisse bei lebendigem Leib. In 

"Berenice" wird der Scheintod mit Epilepsie erklärt, in "Der Fall des Hauses Ascher" und 

in "Das vorzeitige Begräbnis" mit Katalepsie. 

 

Zum Autor (Wiki 4.3.25): 

„Edgar Allan Poe (* 19. Januar 1809 in Boston, Massachu-

setts; † 7. Oktober 1849 in Baltimore, Maryland) war 

ein US-amerikanischer Schriftsteller. Er prägte entscheidend 

die Gattung der Kurzgeschichte sowie die Genres der Krimi-

nal-, Horror- und Schauerliteratur. Einzelne Erzählungen ha-

ben spätere Autoren der Science-Fiction wie Jules Verne be-

einflusst. Seine Lyrik, in Europa u. a. von Charles Bau-

delaire rezipiert, wurde zum Fundament des Symbolis-

mus und damit der modernen Dichtung. 

Jugend 

Edgar Allan Poe (geboren als Edgar Poe) wurde als Sohn der in England geborenen 

Schauspielerin Elizabeth „Eliza“ Arnold Hopkins Poe (* 1787, † 8. Dezember 1811) 

und des aus Baltimore stammenden Schauspielers David Poe (* 18. Juli 1784, † unbe-

kannt) am 19. Januar 1809 in Boston geboren. Die beiden hatten 1806 geheiratet und 

spielten mit den Charleston Comedians, einer Gruppe unter Führung von Mr. Edgar. 

Der Vater verließ die Familie im Jahr von Poes Geburt. Was danach aus ihm wurde, 

konnte bislang nicht aufgeklärt werden. 1811 starb Poes Mutter in Richmond im Alter 

von nur 23 Jahren an Tuberkulose. Während sein zwei Jahre älterer Bruder Henry in 

die Obhut seines Großvaters David Poe senior kam, blieben der zweijährige Edgar und 
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seine ein Jahr jüngere Schwester Rosalie, nach einer kurzen Zeit in Obhut der Schau-

spielerfamilie Usher, als Waisen mittellos zurück. 

Das Schicksal der als Schauspielerin und Sängerin beliebten Elizabeth Poe erschütterte 

die Damen der besseren Richmonder Gesellschaft. Die kinderlose Frances Allan über-

zeugte ihren Mann John Allan, der ein erfolgreicher Kaufmann war, Edgar Poe in die 

Familie aufzunehmen. Seine Schwester Rosalie wurde von einer anderen Familie in 

Richmond aufgenommen. John Allans Verhältnis zu dem jungen Poe war zwiespältig: 

Teils verwöhnte er ihn, teils war er übermäßig streng. Zwar gehörte der Junge zur Fa-

milie, wurde jedoch nicht adoptiert und Außenstehenden gegenüber als Mündel be-

zeichnet. Dennoch nahm Poe den Zweitnamen Allan an. Zwar hatten die Geschäfte der 

Firma von John Allan und seines Geschäftspartners James Ellis 1812 unter dem Bri-

tisch-Amerikanischen Krieg gelitten, entwickelten sich danach jedoch gut. Die Firma 

beschloss deshalb 1815, ihre Geschäfte in Europa auszubauen, wozu sich John Allan, 

der ursprünglich aus Schottland stammte, 1815 mit Frau, Schwägerin und Ziehsohn 

nach Großbritannien begab.  

Ab Winter 1815 war Poe Zögling der Old Grammar School im schottischen Irvine, John 

Allans Heimatstadt. Da die Familie selbst in London lebte und der junge Poe von ihnen 

nicht getrennt sein wollte, willigte John Allan ein, ihn in England (London) unterrichten 

zu lassen. 1816 und 1817 besuchte Poe ein Internat in Chelsea und anschließend die 

Schule des Reverend John Bransby in Stoke Newington nördlich von London. Diese 

Schule hat in Poes Erzählung William Wilson deutliche Spuren hinterlassen. 

Die Wirtschaftskrise von 1819 führte zu einem starken Abschwung der Geschäfte von 

Allans Firma und beinahe zu seinem Bankrott. John Allan beendete deshalb 1820 sei-

nen Englandaufenthalt und kehrte mit der Familie nach Richmond zurück. Wegen der 

wirtschaftlichen Verluste und der dadurch angehäuften Schulden lebte die Familie 

Allan von 1820 bis 1825 in zwar nicht ärmlichen, jedoch vergleichsweise einfachen 

Verhältnissen. 1825 jedoch starb John Allans Onkel William Galt, einer der reichsten 

Männer Richmonds, und hinterließ seinem Neffen eine Dreiviertelmillion US-Dollar. 

Dieser plötzliche Reichtum wiegte den jungen Poe in der Hoffnung, einmal auch seinen 

Ziehvater John Allan zu beerben. In Richmond genoss Poe weiterhin eine gute Erzie-

hung, zeigte eine hohe Begabung für Sprachen und entwickelte sich zu einem hervor-

ragenden Sportler, insbesondere Schwimmer. Ein Schulkamerad, Thomas Ellis, berich-

tete: 

„Kein Junge hatte größeren Einfluss auf mich als er. Er war in der Tat der Anführer un-

ter den Jungen. Meine Bewunderung für ihn kannte kaum Grenzen […] Er lehrte mich 

Schießen, Schwimmen und Schlittschuhlaufen. Er rettete mich sogar einmal vor dem 

Ertrinken – allerdings hatte er mich kopfüber […] hineingestoßen.“  

Im Alter von 14 Jahren verliebte sich Poe in Jane Stanard, die 30-jährige Mutter eines 

Schulfreundes. Einzelheiten über diese – vermutlich – bloße Schwärmerei sind nicht 

bekannt. Jane Stanard starb ein Jahr später in geistiger Umnachtung, und Poe be-

suchte wiederholt ihr Grab. Möglich ist, dass er in ihr Ersatz für seine verstorbene leib-

liche Mutter suchte. 1825/26 entwickelte sich eine Beziehung zwischen Poe und der 

etwa gleichaltrigen Sarah Elmira Royster. Diese endete jedoch, als Poe die Universität 
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besuchte und Elmiras Vater, der die Beziehung ablehnte, Poes Briefe an sie abfing. Als 

Poe von der Universität zurückkehrte, war Elmira mit Alexander Shelton verlobt.  

Studium 

Im Februar 1826 immatrikulierte sich Poe im Alter von 17 Jahren an der kurz zuvor 

von Thomas Jefferson gegründeten Universität von Virginia in Charlottesville. Dort 

studierte er alte und neue Sprachen. Seine Lehrer waren George Long und der Deut-

sche Georg Blättermann. In dieser Zeit vertiefte Poe sein Französisch, lernte vermut-

lich auch etwas Italienisch und Spanisch. Seine von ihm später behaupteten Kennt-

nisse des Griechischen, Lateinischen und Deutschen waren und blieben jedoch äußerst 

gering.  

An der Universität verschuldete sich Poe und er begann zu spielen und zu trinken. Die 

genauen Hintergründe sind nicht klar. Die Jahresgebühr für das Studium betrug 350 

US-Dollar (womit die University of Virginia die teuerste Hochschule des Landes war). 

Hinzu kamen Kost und Logis, Bücher und Kleidung. Nach nur acht Monaten Studium 

hatte Poe Schulden von 2000 US-Dollar. Möglicherweise hatte John Allan ihm zu wenig 

Geld für die Ausbildung zugewiesen – so stellte Poe es dar. Möglich ist aber auch, dass 

sich Poe in einer Atmosphäre wiederfand, in der Bildung wenig galt, da die meisten 

anderen Studenten aus reichen Familien kamen, Exzesse die Regel waren – und dass 

Poe als Außenseiter versuchte, um jeden Preis standesgemäß mitzuhalten, zumal er 

immer noch darauf hoffen durfte, John Allan einmal zu beerben. Seine Schulden führ-

ten aber nur dazu, dass sich die Spannungen zwischen ihm und Allan verschärften. 

Hinzu kam möglicherweise, dass John Allan bereits einen unehelichen Sohn, Edwin 

Collier, hatte (um 1829 kamen zwei weitere uneheliche Kinder, Zwillinge, hinzu). Ob 

Frances Allan davon wusste, ist unbekannt.  

Soldat und erste Publikationen 

Nach einem heftigen Streit mit John Allan im März 1827 verließ Poe das Haus der All-

ans und schiffte sich nach einigen Tagen nach Boston ein. Möglicherweise um Gläubi-

gern zu entgehen, nahm Poe den Namen Henri le Rennet an (angelehnt an den Na-

men seines Bruders Henry Leonard). In Boston, dem Ort seiner Geburt und der Lieb-

lingsstadt seiner Mutter, erschien im Juni oder Juli 1827 auf Kosten Poes sein erster 

Gedichtband Tamerlane and Other Poems. Das Buch, das nur eine sehr geringe Auf-

lage hatte, blieb ohne kritische Resonanz.  

Als das Buch erschien, hatte sich Poe bereits zum Dienst in der US Army verpflichtet. 

Der 18-Jährige gab an, er sei 22 Jahre alt und heiße Edgar A. Perry. Neben der Not-

wendigkeit, ein Auskommen zu finden, dürfte zu der Entscheidung auch beigetragen 

haben, dass Poes Großvater David Poe mit Auszeichnung im Amerikanischen Unab-

hängigkeitskrieg gedient hatte, außerdem verehrte Poe den im Griechischen Unabhän-

gigkeitskrieg gestorbenen Lord Byron und sah in ihm, der ebenfalls ein großer 

Schwimmer war, ein nicht nur literarisches Vorbild. 

Poe verpflichtete sich für fünf Jahre. Im November 1827 wurde sein Regiment von 

Boston nach Charleston verlegt, wo er im Fort Moultrie Dienst tat; das Fort lag auf der 

vorgelagerten Insel Sullivan’s Island, auf der Poe Jahre später die Erzählung The Gold 
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Bug ansiedelte. Poe wurde mehrmals befördert, 1829 zum Sergeant Major, dem 

höchstmöglichen Rang für einen einfachen Soldaten. Nach zwei Jahren wollte Poe die 

Armee verlassen – was jedoch, da er sich für fünf Jahre verpflichtet hatte, bedeutete, 

dass er sich freikaufen musste. Um die dafür nötigen Mittel zu bekommen, strebte er 

eine Versöhnung mit John Allan an. Dieser lehnte zunächst ab, lenkte aber ein, nach-

dem seine Frau Frances am 28. Februar 1829 gestorben war. Am 15. April 1829 wurde 

Poe ehrenhaft aus der Armee entlassen und kehrte nach Richmond zurück.  

Poe plante jedoch, seine Karriere in der Armee fortzusetzen – als Offizier. Um dies zu 

erreichen, wollte er in die US Military Academy von West Point eintreten. John Allan 

unterstützte seinen Wunsch, wahrscheinlich in der Hoffnung, Poe auf diese Weise end-

gültig loszuwerden. Auf die Aufnahme in West Point musste Poe jedoch rund ein Jahr 

warten. 

Er reiste nach Baltimore, wo Verwandte seines Vaters lebten. Dort lebte er bei seiner 

Tante Maria Clemm und deren Tochter, seiner Cousine Virginia Clemm. In Baltimore 

erschien im Dezember 1829 eine zweite Sammlung seiner Gedichte unter dem Titel Al 

Aaraaf, Tamerlane and Minor Poems – diesmal nicht anonym, sondern unter dem Na-

men Edgar A. Poe.  

Im Juni oder Juli 1830 wurde Poe in West Point als Kadett aufgenommen. In den ers-

ten Monaten dort zeichnete er sich durch hervorragende Leistungen aus. Als Schwer-

punktfächer wählte er Französisch und Mathematik. Im Oktober 1830 heiratete John 

Allan seine zweite Frau Louisa Patterson. Diese neuerliche Eheschließung machte den 

Bruch zwischen Poe und Allan endgültig, trotz weiterer Versuche Poes, eine Wiederan-

näherung zu erreichen. Das Zerwürfnis führte außerdem dazu, dass Poe seine Entlas-

sung aus der Armee provozierte, um Allan, welcher sich sehr für seine Aufnahme in 

West Point eingesetzt hatte, zu blamieren. Nach zahlreichen in einem Brief an Allan 

angekündigten Regelverstößen wurde er vor ein Kriegsgericht gestellt und der Militär-

akademie verwiesen.  

Im Februar 1831 begab sich Poe von West Point nach New York und von dort im April 

zu seinen Verwandten nach Baltimore. Im April 1831 erschien in New York sein dritter 

Gedichtband unter dem Titel Poems. Finanziert hatte er das Buch durch die Subskrip-

tion von Militärkameraden in West Point. Während seiner Zeit auf der Militärakademie 

hatte er mehrere Spottverse auf Vorgesetzte verfasst, und seine Mitkadetten waren 

davon ausgegangen, in dem Band sei mehr davon zu finden. Diese Hoffnung wurde 

enttäuscht. Poe widmete den Band dem US-Kadettenkorps. Er enthält mehrere Ge-

dichte aus den beiden früheren Bänden, aber auch sechs zuvor unveröffentlichte, da-

runter frühe Versionen von To Helen und The City in the Sea.  

Baltimore, Erzählungen 

Nicht lange nach Poes Rückkehr nach Baltimore starb sein Bruder William Henry Le-

onard am 1. August 1831 im Alter von 24 Jahren an den Folgen seiner Alkoholkrank-

heit. Obwohl Poe seinen Bruder nur selten gesehen hatte, stand er mit ihm in Brief-

kontakt und bewunderte ihn für seine Seereisen. William Henry Leonard hatte zudem 

mehrere Gedichte und Geschichten geschrieben. Bei einigen frühen Texten Poes kann 

sogar von einer gemeinsamen Autorschaft der beiden Brüder ausgegangen werden.  
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Über Poes Leben in Baltimore zwischen 1831 und Anfang 1835 ist nur sehr wenig be-

kannt. Sicher ist, dass er in dieser Zeit begann, Erzählungen zu schreiben, um so ein 

Einkommen zu erzielen. Eine erste Geschichte, Metzengerstein, erschien am 14. Ja-

nuar 1832 in Philadelphia im Saturday Courier. 1833 gewann Poe mit MS. Found in a 

Bottle bei einem Preisausschreiben des Baltimore Saturday Visiter die ausgelobten 50 

US-Dollar. Diese Geschichte beginnt mit einer kunstvollen Vermischung von Dichtung 

und Wahrheit so: 

„Von Vaterland & Familie habe ich wenig zu sagen. Ungerechte Behandlung, wie auch 

der Lauf der Zeit, haben mich aus dem einen vertrieben und der anderen entfremdet. 

Elterliche Wohlhabenheit ermöglichte mir eine Schulbildung von nicht gewöhnlicher 

Art.“  

Der Preisgewinn brachte Poe in Kontakt mit dem Schriftsteller und Politiker John P. 

Kennedy, der ihm in der Folge half, Texte in Zeitschriften unterzubringen. Darüber hin-

aus stellte Kennedy den Kontakt zu Thomas W. White her, dem Herausgeber des in 

Richmond erscheinenden Southern Literary Messenger. White bot Poe die feste Mitar-

beit in seiner noch recht neuen Zeitschrift an, und im August 1835 ging Poe zurück 

nach Richmond. Nach wenigen Wochen jedoch verließ Poe den Messenger wieder und 

kehrte nach Baltimore zurück. Die genauen Hintergründe sind unklar. Eine Rolle dürfte 

gespielt haben, dass Neilson Poe (ein Cousin 2. Grades) Poes Tante Maria Clemm und 

Cousine Virginia angeboten hatte, zu ihm zu ziehen. Das wollte Poe verhindern. Mög-

licherweise Ende September 1835 heiratete Poe „inoffiziell“ seine erst 13 Jahre alte 

Cousine Virginia, zumindest jedoch verlobten sich die beiden. Poe sah in seiner viel 

jüngeren Cousine wohl lange eher eine Schwester als eine Ehefrau; er nannte sie 

„Sissy“ (Schwesterchen) und seine Tante Maria „Muddy“ (Mutti). 

Kurz darauf kam es zu einer erneuten Verständigung mit White. Im Oktober 1835 

kehrte Poe zusammen mit Maria Clemm und Virginia nach Richmond zurück. Thomas 

W. White muss Poes Arbeit für seine Zeitschrift geschätzt haben. Dennoch schickte er 

ihm diese warnenden Worte: 

„Edgar, solltest Du wieder durch diese Straßen streifen, fürchte ich, wirst Du auch wie-

der süffeln, so lang, bis Du ganz von Sinnen bist. […] Auf keinen, der vor dem Früh-

stück trinkt, ist Verlass!“  

Poe sollte bis Januar 1837 für den Messenger arbeiten. Während dieser Zeit stieg, 

Poes Angaben zufolge, die Auflage des Messenger von unter 1.000 auf 5.000 Exemp-

lare an. Poes Mitarbeit sorgte dafür, dass die Zeitschrift bekannt wurde, wozu neben 

seinen Prosaarbeiten vor allem sein schnell wachsender Ruf als scharfzüngiger Litera-

turkritiker beitrug. 

Im Jahr 1839 veröffentlichte Poe das 1840 und schließlich 1845 ohne seinen Namen in 

weiteren Auflagen erschienene Schnecken-Buch The Conchologist’s First Book (Or, A 

System of Testaceous Malacology). Das Buch beruhte zwar auf dem Manual of Con-

chology von Thomas Wyatt, Poe überarbeitete es aber gründlich und ergänzte es um 

Vorwort und Einleitung sowie übersetzte Passagen von Georges Cuvier.  

Ehe 
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Am 16. Mai 1836 heiratete Poe in Richmond offiziell seine Cousine ersten Grades Virgi-

nia Eliza Clemm (15. August 1822–30. Januar 1847). Eine Hochzeit zwischen Cousin 

und Cousine, also nahen Verwandten, war zu dieser Zeit zwar in den Südstaaten legi-

tim, wurde aber dennoch kritisch gesehen. Eventuell aus diesem Grunde wurde Virgi-

nias Alter in der Heiratsurkunde mit 21, dem Alter der Volljährigkeit, angegeben, was 

einer der Trauzeugen gegenüber dem Geistlichen beschwor. Tatsächlich war sie aber 

zum Zeitpunkt der Eheschließung erst 13¾ Jahre alt und ihr Ehemann mit 27 fast 

doppelt so alt wie sie. Im Beisein eines Standesbeamten vollzog ein presbyteriani-

scher Geistlicher die Trauung in Mrs. Yarrington’s Boarding House. Die Flitterwo-

chen verbrachte das Paar anschließend im nahen Petersburg.  

Richmond und New York – Arthur Gordon Pym 

In Richmond entstand 1836 Poes Essay Maelzel’s Chess-Player über den auch 

als Schachtürken bekannten Automaten. Zwar war Poe nicht der Erste, der nachwies, 

dass sich in dem vermeintlichen Roboter ein kleinwüchsiger Mensch verbergen 

musste, aber die detaillierte Technik seiner Beweisführung bereitete seine späte-

ren Detektivgeschichten vor. Zu den Erzählungen, die in dieser Zeit entstanden und 

im Messenger erstveröffentlicht wurden, gehören Berenice, Morella, Hans Pfaall – A 

Tale und Loss of Breath. Auch Teile seines einzigen Romans The Narrative of Arthur 

Gordon Pym of Nantucket erschienen als Fortsetzungsgeschichte im Messenger. 

All dies förderte Poes Ansehen als Prosaautor. Mehr als die Erzählungen trugen jedoch 

seine manchmal bewunderten, oft gefürchteten Literaturkritiken dazu bei, seinen Na-

men bekannt zu machen. Poe versuchte, die Provinzialität des US-amerikanischen Li-

teraturbetriebs zu überwinden und allgemeingültige, ästhetische Maßstäbe an die be-

sprochenen Werke anzulegen. In einer Besprechung heißt es: 

„Großmäulig sind wir geworden und eitel im verblendeten Stolz ob einer allzu rasch 

errungnen, literarischen Freiheit. Unter anmaßendstem, sinnlosesten Hochmut ver-

werfen wir jedwede Achtung vor fremder Meinung – vergessen wir […], daß die wahre 

Schaubühne für den Litteratur-Beflissenen einzig und allein nur die ganze Welt sein 

kann – erheben ein groß Geschrei ob der Notwendigkeit, unseren verdienstvollen, hei-

mischen Schriftstellern Mut zu machen […] und machen uns gar nicht erst die Mühe, 

zu erwägen, daß ja Alles, was wir dergestalt als Ermutigung bezeichnen, durch so un-

terschiedlose Anwendung zu gerade Gegenteil dessen führt, was wir recht eigentlich 

erreichen wollen.“  

Im Februar 1837 zog Poe mit seiner kleinen Familie für etwa 15 Monate nach New 

York. Für die Folgezeit, bis etwa Mai 1839, liegen so gut wie keine biografischen Zeug-

nisse über Poe vor. Seine Hoffnungen, in New York eine Anstellung bei einer Zeitschrift 

zu finden, vielleicht sogar ein eigenes Magazin zu gründen, erfüllten sich nicht. Dazu 

hat wohl die schwere Wirtschaftskrise von 1837 beigetragen, an deren Folgen auch 

Verleger und Zeitschriften zu leiden hatten. 

Poe arbeitete in dieser Zeit weiter an The Narrative of Arthur Gordon Pym. Er erschien 

im Juli 1838 bei Harper & Brothers und wurde vorwiegend positiv besprochen. Er ver-

ließ New York im Sommer 1838 und zog mit Maria Clemm und Virginia nach Philadel-

phia. 
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Philadelphia und Dupin 

1838 schlug Poe sich mit Arbeiten für verschiedene Zeitschriften durch. In The Ameri-

can Museum of Science, Literature, and the Arts erschien im September eine seiner 

bedeutendsten Erzählungen, Ligeia. 

In Philadelphia wurde Poe im Juni 1839 Redakteur und später Mitherausgeber 

von Burton’s Gentleman’s Magazine. Neben der Büroarbeit und seiner Redakteurstä-

tigkeit schrieb er eine Vielzahl von Artikeln über so unterschiedliche Themen wie 

Sportgeräte, Vogelkunde, Ballonfahrten und Daguerreotypie. Dazu kamen wie zuvor 

Buchbesprechungen und auch Erzählungen wie The Man That Was Used Up, Das Tage-

buch des Julius Rodman, William Wilson und The Fall of the House of Usher. Des 

Weiteren schrieb er Essays wie beispielsweise eine Abhandlung über Inneneinrich-

tung, The Philosophy of Furniture. 

Da er bei Burton’s für eigene Texte nur sein Redakteursgehalt bekam, besserte er 

seine Einkünfte auf, indem er für andere Publikationen wie Alexander’s Weekly Mess-

enger arbeitete. Bekannt wurde er dort durch seine Veröffentlichungen zur Kryptogra-

phie. Besonders beliebt waren Wettbewerbe, bei denen er versicherte, jeden in Ge-

heimschrift eingesandten Text entziffern zu können – was ihm gelang. Hierzu ist je-

doch zu bemerken, dass es sich bei den zur Einsendung erlaubten Chiffren um 

simple Substitutionsverschlüsselungen handelte.  

Im Dezember 1839 erschien die erste Sammlung von Erzählungen Poes unter dem Ti-

tel Tales of the Grotesque and Arabesque. Auf fünfhundert Seiten und in zwei Bänden 

versammelte sie fünfundzwanzig Geschichten. Das Buch wurde an die zwanzig Mal be-

sprochen, und die meisten Rezensionen fielen positiv aus.  

Im Juni verließ Poe Burton’s und versuchte, eine eigene Zeitschrift zu gründen, 

die The Penn heißen sollte, ein Wortspiel aus „pen“ (der Stift) und Pennsylvania. Spä-

ter änderte er den Namen des Projekts in The Stylus und verfolgte es noch bis zu sei-

nem Tod weiter. Es gelang ihm jedoch nie, das dazu nötige Startkapital aufzutreiben. 

Anfang 1841 wechselte der Besitzer von Burton’s, und die Zeitschrift wurde in Gra-

ham’s Lady’s and Gentlemen’s Magazine umbenannt. Hier erschien Poes erste Detek-

tivgeschichte The Murders in the Rue Morgue, in der er den Pariser Detektiv C. Au-

guste Dupin kreierte (das Wort „detective“ kam durch Poe in die englische Spra-

che). Weiter erschien dort The Colloquy of Monos and Una. 

Im April 1842 verließ er Graham’s. Um ein sicheres Einkommen zu haben, bewarb er 

sich in dieser Zeit um eine Beamtenstelle beim Zoll. Trotz guter, durch Bekannte ver-

mittelter Beziehungen in die Politik – anders wurden solche Positionen nicht vergeben 

– bekam er den Posten jedoch nicht.  

1842 verschlechterte sich Virginia Poes Gesundheit. Sie erlitt beim Singen ei-

nen Blutsturz – ein sicheres Zeichen für ihre Tuberkulose. Die Erkrankung seiner Frau 

verarbeitete Poe in dieser Zeit in den Erzählungen Life in Death (später änderte er den 

Titel zu The Oval Portrait) und The Masque of the Red Death.  
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Im März 1842 lernte Poe in Philadelphia Charles Dickens kennen, dessen Werke er 

schätzte und wiederholt positiv besprach. Dickens versprach Poe, sich bei englischen 

Verlegern für seine Schriften einzusetzen. Bis dato waren sie, da es kein internationa-

les Copyright gab, in Großbritannien zwar nachgedruckt worden, Poe erhielt jedoch 

kein Honorar. Obwohl sich Dickens nach seiner Rückkehr nach England für Poe ein-

setzte, hatten seine Bemühungen keinen Erfolg. 

Im April 1844 verließ Poe mit seiner Familie Philadelphia in Richtung New York – in der 

Hoffnung, auf dem dortigen Zeitschriftenmarkt ein besseres Einkommen erzielen zu 

können. 

New York und Der Rabe 

Poe hatte seinen Ruf in Philadelphia durch gelegentliche Alkoholexzesse ruiniert. 

Spricht man von „Exzessen“, muss man jedoch die strengen, religiösen Maßstäbe der 

Zeit berücksichtigen, die im von Quäkern geprägten Philadelphia besonders strikt wa-

ren. Sicher ist, dass Poe gelegentlich, vor allem in Krisensituationen, stark trank. Auch 

hier sind die Zeugnisse aber sehr unterschiedlich. Mehrere Bekannte Poes berichten, 

dass er bereits nach einem Glas Wein vollständig betrunken war – möglicherweise Zei-

chen einer Alkoholunverträglichkeit. Andere Zeugnisse deuten darauf hin, dass Poe 

dem Typus eines „Quartalssäufers“ entsprach, nach dem Jellinek-Konzept „Epsilon-

Typ“ genannt.  

In New York arbeitete Poe für den Evening Mirror, wo er vor allem journalistische 

Kurztexte unterschiedlichster Art veröffentlichte und Artikel anderer Journalisten redi-

gierte. Das brachte ihm ein sicheres Einkommen von 15 US-Dollar in der Woche 

ein. Literarische Arbeiten brachte er in anderen Magazinen unter. Zu den wichtigsten 

aus dieser Zeit gehören The Oblong Box und die Dupin-Geschichte The Purloined Let-

ter (beide 1844). Auch sein bekanntestes Gedicht The Raven (1845) entstand in New 

York. 

Der Erfolg von The Raven machte Poe erstmals auch als Lyriker bekannt. Das Gedicht 

wurde vielfach nachgedruckt und Poe immer wieder zu Rezitationen eingeladen. Den 

Erfolg nahm er zum Anlass, in dem Aufsatz The Philosophy of Composition (1846) 

seine dem Ästhetizismus und Symbolismus den Weg bereitende Auffassung von Dich-

tung darzulegen. Laut Poe kommt es bei einem Gedicht vor allem auf die „Einheit des 

Effekts“ an. Die Komposition von Lyrik beschreibt er als methodische, analytische Ar-

beit, die nichts mit Spontanität oder Intuition zu tun habe. Ob dies den tatsächlichen 

Prozess der Entstehung von The Raven beschreibt, ist fraglich.  

In seiner New Yorker Zeit betrieb Poe weiterhin Literaturkritik und steigerte seine teils 

polemischen Ausfälle gegen andere Autoren. Seine Angriffe auf den im 19. Jahrhun-

dert als bedeutendster Dichter der USA geltenden Henry Wadsworth Longfellow führ-

ten zum sogenannten Longfellow-Krieg. Poe warf Longfellow wiederholt vor, ein wenig 

origineller Schriftsteller zu sein (ein Urteil, das die moderne Literaturwissenschaft 

teilt). Darüber hinaus unterstellte er ihm immer wieder – nicht immer zu Recht –, 

ein Plagiator zu sein. Einige der Vorwürfe sind umso problematischer, als Poe sich 

selbst gerne bei anderen Autoren bediente. Neben Poes berechtigter und scharfsinni-

ger Literaturkritik dürfte die Schärfe seines Tons auf sehr persönlichen Motiven 
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beruhen: Poe war Berufsschriftsteller und wurde für seine Arbeit, wenn überhaupt, nur 

gering bezahlt; Longfellow war ein wohlhabender Erbe, der reich geheiratet hatte und 

als Privatier leben konnte. Hinter der persönlichen Polemik (auf die Longfellow selbst 

nie antwortete) verbirgt sich der Gegensatz zwischen einem modernen Autor, der 

Schriftstellerei als Beruf versteht, und der älteren Idee des Autors als Amateur (im ur-

sprünglichen Sinne der „Liebhaberei“), eines keinen Zwängen unterworfenen, zu Hö-

herem berufenen Freigeists. Letztlich hatten Poes literarische Fehden dieser Zeit zur 

Folge, dass er es sich mit vielen Autoren und Verlegern verdarb. Sie führten auch zu 

rufschädigenden Anfeindungen gegen Poe, die noch lange nach seinem frühen Tod das 

Bild seiner Persönlichkeit verdunkelten. 

Die meiste Zeit lebte Poe nicht in Manhattan, sondern in einem kleinen Landhaus 

nördlich der Stadt im damals noch ganz ländlichen Fordham (heute in der Bronx). In 

Fordham verschlechterte sich Virginias Gesundheitszustand, und zu Poes Entsetzen er-

hielt sie anonyme Briefe, in denen er eines Verhältnisses zu der Dichterin Frances Sar-

gent Osgood bezichtigt wurde. 1847 starb Virginia im Alter von 24 Jahren. Poe brachte 

seine Trauer unter anderem in dem Gedicht Annabel Lee zum Ausdruck, das er im 

September 1849 kurz vor seinem Tod dem Herausgeber der Southern Literary Mess-

enger in Richmond übergab.  

1848 entstand Poes schwierig einzuordnender Essay Heureka. Poe versuchte darin, 

kosmologische Spekulationen mit Philosophie und Ästhetik zu verbinden. Naturwissen-

schaftlich gingen viele seiner Überlegungen auf Pierre-Simon Laplace, vor allem des-

sen Nebularhypothese, zurück. Poe erweiterte diese, ohne dafür naturwissenschaftli-

che Beweise zu haben, um eine Art Urknalltheorie. 

Auch in seinen Erzählungen und Gedichten schlug er neue Richtungen ein. So-

wohl Ulalume als auch The Bells radikalisieren das Gedicht in Richtung einer Lautpoe-

sie. In den Erzählungen The Cask of Amontillado und Hop-Frog wandelte Poe womög-

lich seinen Hass auf literarische Rivalen in künstlerisch bedeutende Rachefantasien 

um. 

Nach Virginias Tod suchte Poe eine neue Partnerin. Neben eher schwärmerischen Be-

ziehungen zu zwei verheirateten Frauen bemühte er sich ernsthaft um die Dichte-

rin Sarah Helen Whitman. Die beiden verlobten sich, doch wurde die Verlobung wieder 

aufgelöst, da Whitman an Poes Zuverlässigkeit zweifelte (sie erhielt zahlreiche Briefe, 

die Poe anschwärzten), und vor allem, da ihre Mutter eine Ehe mit Poe um jeden Preis 

verhindern wollte. Nach dem Scheitern der Verlobung nahm Poe, vermutlich in Selbst-

mordabsicht, eine Überdosis Laudanum zu sich, überlebte jedoch. Dies ist der einzig 

sicher dokumentierte Fall, in dem Poe Opium einnahm. Spätere Behauptungen, Poe 

habe regelmäßig Opium zu sich genommen und sei abhängig gewesen, gelten als wi-

derlegt.  

1849 traf Poe in Richmond seine Jugendliebe Elmira Shelton (geb. Royster) wieder. Sie 

war mittlerweile verwitwet. Nach einer kurzen Werbung machte Poe ihr einen Heirats-

antrag, worauf sie sich eine Bedenkzeit ausbat. Der Tod Poes kam ihrer Zustimmung 

zuvor. 

Tod in Baltimore 
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Poe verließ Richmond am Morgen des 27. September 1849. Ziel seiner Reise war sein 

Haus in Fordham, wo er seine Hochzeit mit Elmira Shelton weiter vorbereiten und auf 

dem Weg Abonnenten für die geplante Zeitschrift The Stylus gewinnen wollte. Der 

erste Reiseabschnitt führte per Schiff nach Baltimore. Was wo in der Folgewoche ge-

schah, ist nicht bekannt. 

Am 3. Oktober 1849 traf ein Drucker namens Joseph W. Walker Poe vor dem Lo-

kal Ryan’s Tavern (auch bekannt als Gunner’s Hall) an. Poe saß auf dem Bürgersteig, 

machte einen heruntergekommenen und verwirrten Eindruck, trug Kleidung, die ihm 

nach Angaben seiner Umgebung nicht gehörte, und schien betrunken oder schwer 

krank zu sein. Walker verständigte auf Poes Bitte hin einen Bekannten, Joseph E. 

Snodgrass. Da ein ebenfalls verständigter Verwandter Poes es ablehnte, sich um ihn 

zu kümmern, wurde er in das Washington Medical College in Baltimore eingeliefert, wo 

ihn der Arzt John J. Moran versorgte. Poe starb am 7. Oktober 1849. Umstände und 

Ursache seines Todes sind unklar; er wurde 40 Jahre alt. 

Nach Morans Diagnose starb Poe an „Phrenitis“ – ein archaischer Begriff für eine an-

haltende Hirnentzündung mit Fieberdelirium. Er hinterließ mehrere Berichte über Poes 

Zustand und Tod: Sie sind in der Rückschau verfasst und widersprechen einander so-

wie den Zeugnissen anderer Augenzeugen. Für die Forschung sind sie kaum zu ver-

werten, da keine Unterlagen des Krankenhauses erhalten sind. So gibt es viele Theo-

rien darüber, woran Poe starb: Sie reichen von Selbstmord und Mord über Schäden 

durch Alkoholismus bis hin zu Diabetes, Cholera, Tollwut und Syphilis. Ebenfalls unbe-

legt ist das Gerücht, Poe sei das Opfer von Wahlschleppern („coopers“) geworden – 

skrupellosen Helfern von Politikern, die an Wahltagen Menschen von der Straße auf-

griffen und sie unter Drogen setzten, um sie so dazu zu bringen, für „ihren“ Kandida-

ten zu stimmen.  

Poe wurde in Baltimore auf dem Friedhof der ehemaligen presbyterianischen West-

minster-Kirche (heute: Westminster Hall and Burying Ground) begraben. Virginia und 

Maria Clemm wurden nach einer Umbettung neben ihm beigesetzt. 

Werk 

Poes Frühwerk ist beeinflusst von George Gordon Byron sowie von Autoren der deut-

schen Romantik, wie beispielsweise E. T. A. Hoffmann und Friedrich de La Motte Fou-

qué. Später wurde er unter anderem von Charles Dickens, den er persönlich kennen-

lernte, und Fürst Hermann von Pückler-Muskau beeinflusst. 

Zu seinen stilprägenden Erzählungen – nicht zuletzt, weil er ein Virtuose des Grau-

ens war – gehören die Kurzgeschichte Der Untergang des Hauses Usher (The Fall of 

the House of Usher), die als Beispielwerk der Schwarzen Romantik gilt, und Poes 

einziger Roman The Narrative of Arthur Gordon Pym of Nantucket. Mit Der Doppel-

mord in der Rue Morgue (The Murders in the Rue Morgue) gilt Poe als einer der Erfin-

der der Detektivgeschichte und des deduktiv arbeitenden Krimihelden, der seine Fälle 

durch Logik und Kombinationsgabe löst. 

Poes großes Sujet, das in vielen Geschichten immer wieder auftaucht, ist der Tod einer 

schönen Frau (Morella, Ligeia, Annabel Lee). Oft thematisiert wird die Vorstellung 
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einer lebendig begrabenen Person (The Fall of the House of Usher, The Prema-

ture Burial, The Cask of Amontillado). Vielfach erscheinen in Poes Geschichten Perso-

nen, die geradezu vom „Wahn“ gepackt ihr eigenes Unglück provozieren oder trotz 

Kenntnis des sich anbahnenden Ungemachs scheinbar machtlos direkt in ihr Verder-

ben laufen und sich darüber verzehren (The Tell-Tale Heart, The Black Cat). 

Ebenfalls von großer Bedeutung ist sein lyrisches Werk. Der Rabe (englisch The 

Raven) und The Bells gelten als die ersten bedeutenden Gedichte Amerikas in der 

Weltliteratur. Poe maß bei der Konzeption seiner Gedichte der Musik und dem logisch-

formalen Aufbau einen hohen Stellenwert bei und sorgte oft für die klangliche Veran-

schaulichung der im Gedicht beschriebenen Dinge (The Bells), was ihn zu einem Weg-

bereiter des Symbolismus vor allem in Frankreich machte.  

Sein zu Lebzeiten erfolgreichstes Buch war ein malakologisches Schulbuch mit dem Ti-

tel The Conchologist’s first book or, a system of testaceous malacology (Malakologie = 

Wissenschaft der Weichtiere). Dieses Buch wurde allerdings nicht von ihm selbst ver-

fasst, sondern der Verlag wollte mit dem Namen Poes die Verkaufszahlen erhöhen. 

Poe schrieb lediglich das Vorwort und bekam eine erkleckliche Summe Geld für diesen 

Handel. Poe beschäftigte sich auch stark mit Fragen der Logik, so mit Geheimschrif-

ten (z. B. in Der Goldkäfer) und sogenannten Automaten – frühen Robotern –, bei-

spielsweise im Aufsatz Maelzels Schachspieler über den Schachtürken, einen ver-

meintlichen Schachautomaten. 

Poes Werk umfasst Erzählungen, Lyrik, Satiren, Essays, literaturwissenschaftliche (Das 

poetische Prinzip, postum erschienen) und höchst komplexe naturwissenschaftliche 

Abhandlungen. Es ist als Ganzes nicht einfach unter einen Oberbegriff zu bringen. 

Trotzdem wird Poe – auch dank zahlreicher Verfilmungen – sein Image als „Horrorau-

tor“ wohl nie ganz verlieren.“ 
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